
UNTERALTENBERNHEIM – Viel
Zulauf erfuhr das dreitägige Kirch-
weihtreiben, zumal Tanz und Sportbe-
trieb auf dem Fußballplatz zusätzlich
Besucher anlockte. ZumAuftakt durf-
te das Einholen und Aufstellen des
Kirchweihbaums durch die Ortsbur-
schen nicht fehlen.

Zwar musste die auserkorene Fich-
te wegen Überlänge um mehrere
Meter gekürzt werden. Dann aber wur-
de der etwa 27 Meter hohe Baum mit-
tels Muskelkraft und vier Stangenpaa-
ren in die Senkrechte gelupft und im
Einlassloch sicher verkeilt. Am Sonn-
tag lockte zunächst der inzwischen
gut etablierte ökumenische Gottes-
dienst in die Kirche, ehe die Kerwa-
burschen am Nachmittag erneut alle
Hände voll zu tun hatten, um ihren
Umzug durch den Ort zu lenken.

Mit sichtlicher Vorführ- und Spiel-
freude wussten die Kerwaburschen
die zahlreichen Zuschauer entlang
der Dorfstraßen zu begeistern. Eine
bunte Mischung an Missgeschicken
der Mitbürger fand Aufnahme zu fünf
Themenwagen. So hatte beispielswei-
se ein nicht auf die Seite geräumter
Keil nach einer Autoreparatur zur Fol-
ge, dass die Frau des Übeltäters nicht
mehr aus der Garage kam.

Da ihr just beim Duschen eingefal-
len war, ihre Hühner eventuell nicht
in ihren Stall eingesperrt zu haben,
hat eine andere Anwohnerin im Eva-
kostüm das Versäumte nachgeholt,
was ihr einen Wagen beim Umzug ein-

brachte. Mit Gewichtsproblemen hat-
te dagegen ein Landwirt beim Pressen
von Strohballen zu kämpfen, und
schließlich wurde noch mit einem
Augenzwinkern an das Erlebnis einer
jungen Anwohnerin erinnert, die beim

Loslassen eines spritgeminderten
Autos Abenteuermut bewies. Zum
Ausklang ging es gestern noch an die
Verlosung des Kirchweihbaums, ehe
die Feierlichkeiten in geselliger Run-
de ausklangen.  rcg
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BURGBERNHEIM – Nur dabei zu
sein, reicht nicht, manmuss schonmit-
ten hinein ins Getümmel, will man
eine echt fränkische Kirchweih, wie
sie in Burgbernheim gefeiert wird, in
vollen Zügen genießen. Motiviert wer-
den braucht dabei keiner der Kerwa-
madli und -burschen, aber auch kein
„Heimkehrer“, der gestern zeitig in
eines der Wirtshäuser aufbricht. Im
Fokus: Musik, Tanz, das eine oder
andere Getränk, ein Goldenes Buch
und gut gelaunte Gäste.

Bereits zu früher Stunde geht es
nicht nur im Goldenen Hirschen rund.
Hier spielen in der brechend vollen
Nebenstube die Bernemer Berch-
zwetschgen auf und allen voran das
weibliche Geschlecht ist kaum zu
bremsen. Im Saal beim Leidenberger
treffen derweil die geladenen Gäste,
unter ihnen die drei heimischen Land-
tagsabgeordneten Gabi Schmidt,
Hans Herold und Harry Scheunstuhl,
ein und werden von Bürgermeister
Matthias Schwarz willkommen gehei-
ßen. Als Vertreter des Landkreises
muss sich Herold die Frage gefallen
lassen, wie viel Zeit noch ins Land
gehen muss, bis das Städtchen am
Fuße der Frankenhöhe auch wieder
aus Richtung Marktbergel angesteu-
ert werden kann.

Schütze am Kugelschreiber
Auf ein 40-jähriges Miteinander

blickt die Verwaltungsgemeinschaft
Burgbernheim zurück. Die Mitglieder
der in der VG zusammengeschlosse-
nen Kommunen werden von Gallmers-
gartens Bürgermeister Emil Kötzel
sowie von den Vize-Rathauschefs aus
Marktbergel und Illesheim, Jochen
Schwarzbach und Roland Scheiben-
berger, vertreten. Den Festtags-
schmaus und die zur Unterhaltung
aufspielende Blaskapelle lassen sich
auch Vertreter der Kirche und Schule,
von Behörden, Banken sowie aus der
Wirtschaft und zu guter Letzt die Mit-
glieder der Schützengilde nicht entge-
hen. Welchen Stellenwert das Schüt-
zenwesen in Burgbernheim genießt,
unterstreicht die Tatsache, dass sich
Marvin Ott, der jüngst wie berichtet
Deutscher Meister im Kleinkaliber-
schießen wurde, unter dem Applaus
der Gäste ins Goldene Buch der Stadt
eintragen durfte.

Dazu gibt es die guten alten Tradi-
tionen zur „Bernemer Kerwa“: Vor

den beiden Zielern, Johannes Engel-
hard und Nick Stoll, gibt es kein ent-
kommen. Das frisch gepflückte Ei-
chenlaub, das sie verkaufen, gehört
ins Revers, wenn sich nach der Stär-
kung der Bürgerschützenumzug in
Bewegung setzt. Dazu verteilen die
Zieler an die mehr oder weniger be-
geisterten Frauen unter den Zuschau-
ern und Umzugsteilnehmerinnen ihre
Küsse, die die gefürchteten knalligro-
ten Spuren hinterlassen.

Spielt dann die Stadtkapelle vor
dem Gasthaus auf, rufen die Bürger-
schützenmeister zum Umzug – und
rasch leeren sich die Wirtshäuser. Spä-
ter haben sich auch Maskottchen „Ber-
nie“ sowie die Ehrengäste eingereiht
und es kann geböllert werden. Der
Bürgerschützenumzug macht sich
danach auf den Weg durch die Stra-
ßen und Gassen der Altstadt, ehe im
Getümmel eifrig weitergefeiert wird.
Den Schlusspunkt unter das Kirch-
weihtreiben wird am heutigen Diens-
tag bei der Hörleinskerwa gesetzt.

Musikalische Begleitung durch die Mitglieder des Musikvereins Ipsheim ist eine
feste Tradition für die Schützengesellschaft Ipsheim, wenn diese ihren amtieren-
den Schützenkönig abholt. Heuer aber bekamen die Schützen zusätzlich tierische
Unterstützung: Standesgemäß mit der Pferdekutsche fuhr Erich Müller mit seiner
Frau Susanna zum Schießhaus zurück. Dort fand am Abend die Königsproklamati-
on statt, ein gesonderter Bericht folgt.  red/Foto: Michael Höfner

Im Evakostüm um Hühner gekümmert
Unteraltenbernheimer Kerwaburschen erweisen sich als Tüftler

Falsch eingeschätzt hat ein Landwirt das Gewicht von Ballen, was den Kerwabur-
schen nicht entgangen ist.  Foto: Rudolf Göller

Maskottchen Bernie ist mit von der Partie, als sich gestern Mittag die Teilnehmer des Bürgerschützenumzugs auf den Weg
durch die Innenstadt machen.  

Erst verkaufen die beiden Zieler Johannes Engelhard und Nick Stoll frisches
Eichenlaub, später drücken sie weiblichen Besuchern einen Kussmund auf die
Wange.  Fotos: Helmut Meixner

BURGBERNHEIM – Die Interessen-
gemeinschaft Fränkische Moststraße
sucht für die Jahre von 2019 bis 2021
eine neue Apfelkönigin. Vorausset-
zung ist ein Mindestalter von 18 Jah-
ren, die Identifikation mit der Heimat-
region und das Anliegen, zum Erhalt
fränkischer Streuobstwiesen beizutra-
gen. Im Landkreis gehört als einzige
Kommune die Stadt Burgbernheim zu
der Interessengemeinschaft, die der-
zeit 31 Mitgliedsgemeinden in fünf
Landkreisen zählt. Die Krönung der
neuen Apfelkönigin ist für Sommer
2019 geplant. Weitere Informationen
sind im Sekretariat der Interessenge-
meinschaft unter der Telefonnummer
09825/808-56 erhältlich.  red

BURGBERNHEIM – Eine akzeptie-
ren, um zwei zu verhindern, nach die-
sem Prinzip stimmte die Stadtrats-
mehrheit für die Aufstellung einer wei-
teren Werbetafel an der Windsheimer
Straße. Die Ablehnung des Antrags in
einer früheren Sitzung zur Errichtung
von ursprünglich zwei Tafeln hatte
einen Ortstermin zur Folge, dabei ließ
die Richterin keinen Zweifel daran,
dass die Stadt mit ihrer Absage kei-
nen Erfolg haben wird.

Allerdings konnte sich der Antrag-
steller für eine Kompromisslösung er-
wärmen: Daher wurde zur jüngsten
Sitzung ein geänderter Antrag einge-
reicht für die Errichtung von einer
Anlage nahe einer bereits bestehen-
den Tafel. Auf Begeisterung stieß die-
ser dennoch nicht, „ich möchte dem
Ganzen schon Einhalt gebieten“,
urteilte nicht nur der stellvertretende
Bürgermeister Stefan Schuster. Bei
drei Gegenstimmen passierte der
Antrag das Gremium.

Ob für die Zukunft eine Plakatie-
rungsverordnung Abhilfe schaffen
könnte, blieb in der Sitzung offen.
Bürgermeister Matthias Schwarz gab
zu bedenken, dass eine Verordnung
weitreichendere Folgen haben könn-
te, als es auf den ersten Blick scheint.
„Es steckt ein bisschen mehr dahin-
ter.“  cs

MARKTBERGEL – Kurz diskutiert
worden ist in der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung das Thema Mitfahrbänk-
le, Bänke also, auf denen Leute Platz
nehmen, die nach irgendwohin mit-
genommen werden möchten. Interesse
besteht.

In Scheinfeld gibt es eine solche Ein-
richtung bereits, für die Strecke zwi-
schen Ergersheim und Bad Winds-
heim wird wie berichtet darüber nach-
gedacht. Grundsätzlich stieß die Idee
Günter Opels auf Zustimmung, doch
war man sich über die Modalitäten
noch nicht einig, will aber am Ball
bleiben und dies als Angebot an die Be-
völkerung verstanden wissen.  ia/gm

MARKTBERGEL – Für eine Fahrt
der Selbsthilfegruppe Lungenstamm-
tisch Lusta am Samstag, 22. Septem-
ber, zur Lungentagung in Worms sind
noch Plätze frei. Dort werden Vorträ-
ge und Workshops für Lungenkranke
angeboten. Für Flüssigsauerstoffnach-
füllung ist gesorgt. Die Abfahrt ist für
7.15 Uhr am Sportplatz Marktbergel
geplant, die Rückfahrt gegen 15 Uhr.
Die Teilnahme kostet acht Euro, An-
meldungen bis 20. September unter
Telefon 09843/3458 oder per E-Mail
(lungenstammtisch@web.de).  red

Gartenschlauch entwendet
BURGBERNHEIM – Ein Garten-

schlauchwagen inklusive Schlauch ist
am vergangenen Wochenende aus
dem Garten eines Einfamilienhauses
in der Blumenstraße gestohlen wor-
den. Die Polizei grenzt die Tatzeit auf
die Stunden zwischen 17.30 Uhr am
Samstag und 9.15 Uhr am Sonntag
ein. Das Diebesgut hat einen Wert von
rund 90 Euro. Die Polizei bittet Zeu-
gen, sich unter der Telefonnummer
09841/6616-0 zu melden.

Vorfahrt missachtet
ADELHOFEN – Zwei Autos sind

am Sonntag gegen 12 Uhr auf der
Kreuzung der Staatsstraße 2256 und
der Kreisstraße Nea 50 zusammenge-
stoßen. Ein 49-Jähriger wollte – von
Langensteinach kommend – die
Staatsstraße queren. Er übersah ein
anderes, vorfahrtsberechtigtes Auto,
das aus Richtung Uffenheim kam. Am
Auto des Älteren entstand Schaden
von zirka 8000 Euro, an dem des
27-Jährigen von gut 5000 Euro.

DIESPECK – Sachschaden in Höhe
von rund 5000 Euro ist bei einem
Unfall am Freitagabend gegen 19.20
Uhr auf der Bundesstraße 470 entstan-
den. Ein 52-jähriger Autofahrer war
in Richtung Höchstadt unterwegs, als
ihm ein 25-Jähriger entgegenkam, der
mit seinem Fahrzeug nach links in die
Straße Am Käswasen abbiegen woll-
te. Der Linksabbieger übersah das
Auto des 52-Jährigen, es kam zum
Zusammenstoß, bei dem laut der Poli-
zei Neustadt an beiden Fahrzeugen
wirtschaftlicher Totalschaden ent-
stand. Die beiden Männer blieben bei
dem Zusammenstoß unverletzt, die
Beamten schrieben dies den angeleg-
ten Sicherheitsgurten zu.  red

Aus dem Bericht der Polizei

Stimmungsvoll dem Endspurt entgegen
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beim Mitfahrbänkle
Noch nicht einig über Modalitäten

Fahrt zu Tagung
Informationen für Lungenkranke

Fahrzeug übersehen
Unfall mit rund 5000 Euro Schaden

Dienstag, 18. September 2018  HWZ / Seite 3L O K A L E S


